
Intclligenz-Blatt zur Lcubacher Zatung K"- 9 ^

Gubermal? Kundmachungen.
V e r o r d n u n g . s l )

des kaiftrl. kö-igl illtzrncken Grbl^. iums.
Nessimmun« des Stempels de< Gauchen we^e» Ahsith^lg u.lv Löschung v»n grunVbschll'chkK
" ' »der laüdsäftlch:n Vormerkungen oder p ä ot^t o^n

Um die tziltsältülell Velkürzungtl». ees Sle.npcige?M m llr,l,i der ^'chu.ißsgtslche moa^
lickst t)indan«,,u!)alteü, ,si mu ^b^n Hoftammls-Dtt^le vsm 23. Ottsher i . I . Zahl
H a6o veror^iel worden, daZ Äbiass'lnqen o^er Gi,llck^ wegen Abärhunz undLö/Hung oo»,
ttundbü^l'chs" «der lanttäyi^en Voi-tnerkui^en o^» piäl»»l,>-..ng«n, wenn sie zugleich ttss
Ve!iHtla^'<l der geleNicten Zahlung enthalte . nach d^m §. 2>. L i t . >V. tc< ^tfmoelp^t«nt<
U,m 5 Ok'obel i8<?2 ^laiscn.n^ß'g, und ;n.as«,ch te.ll destät,qten Zahlu-'^sbTllsgeqc em»
p,li tty„ müßen, wenu <di,eli »nchc bejondtle m»l lem tlüss^lmählgeu Sl»Mj.el rmttztlch
E»vlansöurtiMtiU beil»eq?n.

J u l i u s G r a f v o n S t r s s s o l d o , Gouverneur.
^c p^.. Hreiket-r von E r t e t ,

' k t . Gubernialrall».
, , , „ . » > , , , . , . . , , >»> l ^>»>»>>>>» > — - » - > , . , < , , , , , . » „ , , . , , , , , , . , „ , , , , , » « « ^ » « « ^

E r l e ^ i f f ^ ^ s . j i , > t . i l ! l u m . s » )
Vin do» luk^s M ' ^,:,', »cwi-m-.eti r 'arstr -i'l Od'slaiboch für einen a^nie» Wipvachee

Gtudent'll gfstl' ilsb S lpeyglum in tmem ,^ rz ick^ Ertraqe von 2« ss M M . ualer den»
Palr»^' 'e deö P s ^ e k »' M-rr^ck, zu r ß." Gem^'e n,:ck ')lnerdnung te« Gt'f iers dorzü.«
l.l i)Blu:k^!-n,^!'^e teszu Wlvp'ch gewe'e,-l, p f ^ ,« rs ?^epirsck. blrut'e« sind, »si erledtqet.

Oiel'n ^en S^i i -es, w'U?/ o.̂ f y^n Gf.il 'h d,̂ <e« ^t'^endiums einen Anspruch m.^eW
wol'.en m'hei ?n -r5"- ei BsNfls d?rVi^t b:fte«lr>s<t<zfs u>. dcm gewesenen Pfarrer N<>n:sV
»dcr den Be>?k. iy er G^h,rl au-: W tchllch, "ebst ein-m Zeugniß?, die nat'lsl?chen Bl^lte?«,
»d»r d?<» >ckl tzpock?li ü!"'ssiHN'l'« ^' ft^^ , dann d,^ ^f„qn,ß liber lhr sittliches Beisa.^n,
ibce ,Dü ' i^ff l , u:,d übe^liinen ly;lsel>schaft!tchen Krrtzaug in den zwei l-tzteren Seme»
snrn , b^bi-incle".

Die m ! Len g ^ ' . i ^ n N k-n^e'. belezten Gtsucke, sind längstens bis »F. Jänner » « ' s
bc» dcef<m ^ub-'s',« in ei?lzulli6'5"»

Don d"m f. k ^ ^ ^ , , ^ . 1 G'!b?sn!«m <u ?a»'!̂ ck» «11 « December ,8»^ ^
^^^ ^ "C , s c u l a r e (^)

deß kaiftr l. löi tgl. iüyrtschen Gubtsniums
F ' - di< G'purkul-t5lt :c. ::. wl,d eine n?u? 5^. l i l ter Ste.npelgebuhr'n sestqesftzet.

^öc k. k^M"t t ' )as biben in Folge des d^en HVtt«mmt.,D«tre«6 v»M 14. NvVlW,
Her d H. z,l v?s».l e. ^ rudit. ^

»< 'bo'?» ». ^inps'- 's»» angetanaen sinb alle Stemptl-Gebuhren «ufPavier, Wech»
selbrien, Wechsei.'otcüe, Handlunqsbültes, Or lk l ^s ten , Kalender, Ztlturstsdlätter.
G l ä ^ e , Haarpuocr und Schminke in Convensiontmünze oder Bantnolen zu entrichtsn,
5 ». ^'on dem ^n dem ». 3. sestgefttzten Zeitpunkte a n , werden »ür die G'ldurkunten
sller A t «hne Unterschied der Währung auf welche sie a u s a M N werden, d,e G tewr t iB
Gebühren in Conventionsmünze ot«r Banknoten nach solgend-n »H Klassen festgesetzt-

ö) d,e iie Iltisse don s kr. für alle Gtlturkunden über 2 bis 30 fl.
i)> - »te — — <> kr. — - so _ ^ ^
c) - 3 « — > - ' 5 kr. — — Fo - . ,25 ff.
«N — 4te " — ö " r r . — — - . >« ,25 ^ . , ^ ^
<) »» 5te —- - " ' N " " ^ " - - ^ ,50 — Fvo fi.
l ) - " 6tt " » » » ^ 2 i s , — >—» »— ^ » Hyu — »ooo st«
H ) — / « « ? «o» 4 ß' " «W » ^ ^ » , ^ ^ ^ , z^yy ^



K) >- st! » — 7 ss. «" — «- «« soaa <- ^a<» ff.
z ) «» yt« " " — lo fl. — — - , — 4acia — gouo ff,
K ) — »ote >^ >»» 20 fi. — — — — soao — lsooo st.
z ) — l i l e -^ — >4o fl. — -— — — z6oao —Z2oao ff.
l n ) - " «2te »» — 8o fi, — — » - — Z2ooa >- 6^000 ft.
n ) " ^^e — — »ou fl. — — — — über 64000 ^<

3. Urkunden über Geldbeträge biS einschlüssig Zwei Gulden werden vom Gebrauchs
tes Stempels freigelassen.

4 . Alle übrigen gesfylichen Bestimmungen tes Patentei vom 5. Oktoöe? , ^ v 2 , jenes
bom »5. Oktober 1802, tzes C,rculars vom l . M.!"z ' ä , l und aller dalnit in ^erbindlmg
stehenden Vercrdnungen, in so fern sie durch das gc^nlvärtl^e Lilculare nicht ausdrücklich
abgeändert würben, bleiben in ihrer Wirksamkeit.

Laibach am ». December '8,7»

Ju l ius Graf von Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

kopold Freiherr von E r te l ,
k. k. Gudcrnialratft.

K u n d >n a ch u n g. (3)
' D^lrch den Uebertritt Her znei O^üler des zweiten philosophischen Jahrganges, Franz

Metelko und Easpar Schwab zur Theologie, si»d an dem hierorligen Lireum zwel Unter«
»ickssgelder-Stipendien, jedes pr. j<jhrl. 8» fi. M . M . für zwei eut studirende, arme
Schüler des philosophischen Otudiumt erledig'?.

Dl«ien:gen Schüler der Philosoph«, .oelcke ei, es dieser Etiperbien n» erbalttn wün -
schen, müßir. ihr Gesuch n-t jien Zeugn.ße» über ihre Dürftigkeit, Sittl'ckkeit, über den,,
in den zwei lkytern Semestern gemachten wlssenschaltlicken Forttanq, ulid t<,iß sie die na«
türlichen Hlattprn oder die Schu^pockcn überstalUen haben, belegt, bis Cüde December b. I .
l t l tiefem GubernillNi eil.relchen.

Von d«H k. k. Gubernium. Laibach am 27. November »8»7, ^
A n t o n K u n s t ! ,

^ _ ^ _ ^ l . l . Gubermal - Set ters .
V < r s i e i g « r u n g (3 )

tz«r Druckarb<ittN und KanzleiFErforderniß-Lie,eruug >ä̂  dzs l. f. issrr. Gl^früium in L'?ibach
welche am 7. IH«:ner »3,3 «behalten werden wird.

Zur Beischassung dcr Druckarbctten und übrige« Kanzlei-Erlyrterniße, d lw ». Ztbruat
,8»3 bis letzten Jänner »8,9 zum Gebrauche des t. k. Guderniums und andern Behörden
«n Laibach wird b^ftlhst eine öffentliche Versteigerung in dem f. k. Gliö?rt»lalralh6saale am
7. Jänner »8l8 Vormittags d5n 9 bis >2 U ' l für die Lieferung der rersch'edenen Papier»
sorten und übrigen K^nzlel-Erssrdesnlße, und zwlir sür jeden Anikr l abgelvüdert, un>
VachMlttags von g bis 6 Uhr für die Liefe?, ng der Dr lck>,rbeittn abgehalten wilden.

B e d i n g n i ß «. ,i
, i Der zu lieferende Bedarf an Kanzlei-Requisiten sür den vberwähnten Zeitraum lß

leiläusig ftlgeniee:
An vtrschledenen Paplersyrten.

34 Riß lo Buch Post
»Z3 —' «rdinllr Kanzlei
9» - » . miltelfein detto ^

«Fs — Konzept
29 — ksurert
' 3 — Pack Großreal Papier.
' 2 — »2 Bllch Großmedia» >
4 — Klein detto
» " - »H Buch Regal
3 " " Velin
0 >"» Iliet
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D ^ ^ 62 Psund Rebschnur ' ' ^ ^ ^ ^ ^ W '

»F7 Maß Streusand ^^W»
«9 Clnluer Wachskerzen - ^ ^ ^

ZFv Pfund Unsch!lttt?rz?n
8» Blmd extraftine ) 3^ ,«« : , ^

42» __ mittelfeine ) »"errzelr
,4 Outzend feine ) «zleiaif«
,2 —- seine in ^ o b r ) c^»...«

B zsz ^Pfund Geidenschnür
»4 Glredn Z v:rn

^o,aoa Stück gsyße )
»26 Geyachttln niiltlere ) Oblate».

i o — kl<me )
loo Pfund Baum ) ^ . ,

5a - kein ) ^ b '
6 — Lgmpendachter

»2 —> Wlchrpuch, und
4a Ellen Paänachsleinwand.

«. Nls Ausrufspreis wirb b«r sich auS bem bisherigen Ankauf dieser El-f«sbernißs
t»«ebende Durchsck.uttßprtis angenommen, und die Veistellung derselben für die Dauerzeit
des Kontrakts demjenigen überlassen werden, welcher den mindesten Anboth mncht, wobei es
jedem Liri lalmn jrei sieht, seinen Anboth für du Lieferuno eines ,der des «ndern Artikels
zu machen.

3. Zur Gichsrst-2«ng ber genauen KontraktserMung wird bie Leistung einer Kaution,
bestehend indem »«. Thelle des entfallenden Kontraktmäßlgen BesrageS , entweder im Baaren
,de, gegen pragmalikal-S:cherheit bedungen, und jeder Lecitant wird sick bet der Licitations«
Ü^mmlßlvn auszuweisen haben, daß er diese Sicherheit zu leisten vermöge.

4. Von den Pipierg»ttunyen, die zu liefern sind, werden den Lieitanten Muster borge«
legt werden, es wirb ihäen aber auch frei gestellt, ihce eigenen Vlusterbögen zur kieitatlvn
mitzubringeu, und sich vorbehalten, allenfalls eines oder das «ndern dltser Muster zur
Gl-utltlsge der Liettation anzunehmen.

5. Falls von einem »der vvn mehreren der oboenannten Artikeln bor Ausgang des liefe»
^unqs-Kontraktb eine größere als d»e eben angegebene Ouantttät erforderlich wäre, hat dee
k eftrenl den Mehrbedarf um den Lieitationspreis abzuliefern, aber keme CnlschHdiauna an«
snspttch n , wen» der Bedarf geringer ausfallen sollte. ° "

o. Hl? übrigen ?o.nrakssbe!>mgmße für diese Lieferungen können M i c h bei der k i , ^
gen Gub«r,ual-E^edits:Dnektlon, »ber am Tage der L'eltatlon selbst tlnaesehen werden

Zu die>e V^steigerung'.werden Fabrikanten, Gewerböleute und andere U n t e r e m . »
zugelsßi», und ei ^'..ldcn. - " ^ ^ « ^ m , »

itirn dlw l . k. Mischen Gubernium. Laibach am 25. Novemb-r »3.7.
l o renz K a l s e r ,

r k. Gubernial-GettttHf.
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Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g (> )
Von bem k. k. Stadt« und tandrechte in Hrain wird bekannt gemacht: 3s haßt t»e»

<tM ' 2 . Oklooer l . ) auf ter Herli'ckail Krup-.' i n Hc^ladtler ükre«ft alS Lchlstzzeistlicher
berslol-bene Priester iiuksö Blaßttsch ,n se,ne.n ruägelahe en Testamel.« dd. «s. September
«8«6 seine <u ziume bestnillche», Verwandten, wo?» er :?d»ch einzeln ke»n«n genannt hüt,
tzu Universalerben elutzesetzet, dane, da n alle l i « , wclch: aa vessen V-llaßenschast aa» der
gedacht vu.yandenen Testsmentarischesz srbselüi'tzuiq als Ve-tvandte desselben elyen sinspruch
zu haben vermeinen, selben dinl/eu , I a h , , b Wochen, H T^gen so gewch vor dilsem Ge«
nchie anbringen sollen, a l s ,m w,dr»gen d,e,'er Verlaß mtt den Erichelnendeu der Ordnung
Nach abgehandelt, und ssllln ben»elbe» einge-^twolttt «verden wl ld.

<a»dack am 4 November » i ?

V e r l a u r ö a r a «, g ( » >
Von dem k. f. E tsb t - und Ilandr chte in sram wird über Anlangen des Georg Wene»

bigg k. k. L«tl,kyllekranten ,u Neumart»i bekaont gemachs, t^iß alle jene, weiche auf die
bei der im I^hre »8 l l zu Ncumarkll statt ge^blen Feunsorunst angebllt verbrannte kra,s
nerlsch-stänolsche'Aerarial'Caulihns-ObllgHltvn Nro. «263 dd. , . M a l ^804 I 4 pCt pr»
200 fi aa den Blttsteller lastend, aus was immer sür einem N?chtstttel emen Anspruch
zu hsben vermeinen, selben bmnen der gesetzlichen K:,st vsn , I u h r , 6 Wochen, Z Tagm
vor diesem Genckte so qew,ß geltend machen sollen, wldrlcenz nach fruchllsZ verstrichenen,
Termine qeblchle CaütlonesObliqation auf welteres Anlangen dks BittsteüerS für getödtet,
traft« und w l-k^«e>slss ^r-lä^et werd?» werd.

^a-b'ch a^i ?». Nansmber »^l^

' V e r l a u l b s r u n q . (»)
Von dem ?. k. Gtadt- und Landrechse in Hr i ,n ka^n uder )lnlaig?n des Anton Viel«

Haber, bü^erl Nidle^m^stess allbttr alle jen?, «e che aus was imn^r für einem Rlchte
«uf den Ps,l«ß einer «m ^a D c,mt»er >8'^ hierorts verdorbenen Encwirtblnn Antoni«
V elbah.'s, geb)hrnen Mn3itsch eii'en U'pluch nehmen ,u können verme,nen, bei der zu die,
sem Ende aus oen »2. I . imer nächstfommeiden )<,hr< >8>8 »m 9 Unr srust bestimmte»
Tagsatz:«l,< s, gewiß zu erscheine»,, und bei selber »hre Forderu^ge', ,i,m Protokoll anzu»
geben, als im w.5?lgea >,eftr V ^ a ß ab«ehzndelr, »>,d emgeaülwortet werden lvird.

L l̂lbach am 25. Nodtmbcr »«17.

B ? k ' i 1 ü : :». ^ ü) >l ^ ,,! l 3 )

Vom k.k. Stadt?und kandrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es seye in Ea«
Hen des Andreas Werg.ipt aus Mcde?, gegen ^ich^el Sadar Wtrthen auf der Wienere
straffe allhiee und dessen, Ebewirt5m Foöanna N tp : wegen schuldigen Zoo ft. Aua^b«
Cour. nebstllnkssten und Gupercrpcnsü'n in die el'cuti?e FeNdiethungdes in der Kap««»
tziner c Vorstadt auf der Wien?« straffe sub Conscr N^o, ^ gelegenen, gerichtlich auf ,no/ f l .
»5 kr. geschätzten Hauses s>mnu H-l^ds?, und Garten, dann abgesondert des vormabls
suo Aectif. 3lro. 97 et 98 w ^^e» vvn'.cre <iyqccheilt deuandknen, nun aber sub Nectif,
Kro 74 et 7/i3 m <lies zusanm^ geschriebenen ober M^chigrad liegenden Ackers nach
Her gerichtlichen Schätzung pr 7» N, 5a kr. qew^lget worden. Da nun zu diesem End«
drey Termine, und zwar ter erste auf den 2. Dcceü bcr dieses, der zweite auf den 26.
Jänner, «nd der dn:te ans d,n 23 Februar des lünf^gcn i8l3ten Iah es jederzeit
Worm»«t<»as um l0 Ubr vor di-fem berichte mu dem Be,,atze bestimmt worden, daß
wenn gedachte ''kalitaten weder bei der ersten noch zwelten Feilbietbunq« - Ta^latzung
»m if»ren Schätzungswerts oder darüber an Mann gebrach' werde» könnten , solche
bet der drillen auch unl,r dens-lbe» veräußert werden würden; so werde», lnerzn die
ollfälllqen kauflustigen mit dem Anbange eingeladen, dap es i^nen freisteke die^i 'ats
»ung und die »zuation bediugniße bei der dießscitUien Registratur zu d?n q^nohnl»^.'^
G»t<li»nden einzusehen, und auf ihre Nu t ten Abschriften duvou zu erheben, slnbci
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<v5?b avch bsm c?u5 dem in 'Cleentton gezognen Hau^e Nro 3 voegi^er^t« Gläubl«
aerVallhss^r Omhölewoderdessc,^ c.U'älli^el. unbekannten Erben du^ch gcgcnwältigeO
EdlctterinnlN, dah da leni oder reipe^tloe i l r 'Aufenthaltsort diesem Gerichte nicht
bewußt lsl, dc? biesiZe Gerichtsadvvkat Dr. Johann Oblak zur Verwahrung seiner ode»
ßhrer Reckte bê  dte ĉr elecutioen Iello<etung der Hypothek unter «tncm ^ o ouläw^»
T^6t:ntiH be^Ut werde, an welchen er sich unmittelbar verwenden mag.

Latbclch am l i . No<). t i i i? .
^""' "*" '" " " B e k a n n t m a c h u n g . 3)

Von demk. ?. Stadt-und Landrcch« in Kraln,wtrd bekannt gemach? Es seye vo»
diesem Gcvlcbte über Ansuchen des Jakob Ecschen im eigenen und im Nameu seinee
zwei Töckler Maria und Gertraud ais zum Verlaßeder am l6 . Ju l i l^i5 tn Hüha
nerdolf Haus Nru 6 verstorbenen Sattlers E ewirthin Gertraud Erscken bedingt er«
klärten Erven m die Erforschung des aUsaMgen Veclaßschuldcnsiar.des gewiUiget wore
hen ' daher alle ^ene, welche an den gedachten Verlaß aus was immer für einem Rechts«
arunde Mr.sprüche zn hauen vermelden selbe bei der auf den 22 Dezember l . 3« Vor.«
mittags um 9 Ukr v2r dM'em k. k. Gtadt-und Landrechte angeordneten TagsatzungsP.
gewiß gelrendzn macken haben, als im widrigen der Gertraud Erschen'sche Verlaß dec-
Ordnung nck abgebandelt und den erklärten Erben eingeantwortet werben würde.

Laibach an: 14« 3woember ^ 7 . ^ ^ ^ ^ .

B e k a n n t m a c h u n g <3>
Von dem ?. k. Stadt und Landrechte in Krain wlrd bekannt gemacht: s seie von

vt?sem Geruhte ühec Anlangen der Hellena Tscherne geb. Portcl als zu dem Verlaße
tdr<:r 'Aftern Bartelma und Barbara Portel Fischer u«id Bauersleute in der Kra«
ßau Haus N 0, 2 ^ , wovon ersterer am 3 i . Dezember »809 und letztere am ! l . I H nee
z 8 ^ versiorbenift, unbedingt erklärten Erbin in die Crforschnng des .Ufalligen Schnl«
dcnstandcs dieser Esblaßcr gewtllt^et worden; daher alle iene, welche an viese Veöläße
aus was imltnr für einem Rechtstitel Ansprücbe zu haben vermeinen, selbe dei dee
aus den 22. "Dezember l F Vormittags um» Uhr vor diesem k. k. Stadt-und Land«
rechte besnmmt n Tag'atzung so gewiß anzumelden und geltend zu machen babcn, w i ,
dr,g?><5 die Verläßc, der Ordnung nach abgehandelt, und der erklärten Erbin eing««
OnUvortet werden würden.

Laidach am 54. November ,-17. '

B e k a n n t m a c h unss. (3)
Von dem f. k. Stadt«unD ?,ndrechte in Kcain wird bekannt, gemacht: es sey«

Von dicftm Gerichte über Anlangen des Dr. PMer Curawris -, l l i ^ ^ des „.i'iderjäbr «
gcn Anton Blattnig als zum Äzerlaße seiner am »^.Gepttmber i8»6 am platze Nro,
3^, allft^'r vcrstorbe"en Mutter Eli'abeth Blattn'g verwittibt gewesenen Vounicke«
Lei wandhan lerinnzuLcüöacb bedingt erklärten Erben in tne Erforschunz des all fall gen
Sckiuldensiandcs dieser Erblc.sscrlnn gewilliget worden; daber alle iene, welche aus wat
immer für einem Ne^lsqrul.de an diesen Verlaß einen Ansprucl, zu haben vermeinen,
selbem bei der auf den 22. December l I Vormittags um g Ul'r oor dleiem f. k. Stodt«
vnd Landrechte bestimmten Ta.)satzunq s» gewiß abzumelden und geltend zu machen daa
hcn, als im widrigen der DcrlaH gehörig abgehandelt, und dem erklärten Erben ein«
geantwortet werden wird.

Laibacb am 9. November 1817.

HZ e r l a u t b a r u n q. 3)
Von dem k. k t^tadt -und ^audrechte in Hrain wird über Anlanaen des Nikolaus

Georg, u>:d Dominik Vcss.-litsck> nls unbedingt erklärten Erben rock dem om -.i Ma»
l ^ verstorbenen Geo^g Vlsselitsch ^farr<r zu W-irntz im Bezirie Krupp bekannt gemach«

Es <'eye von diesem Gerichte in die gebette«, ? Er-orschung det Schnldensiordesdie«
ses Erblassers gcwilliaet worden; Daber'a'lk i-ne, wcl<?e ans was in m,r f»'»r einem
Aechlszrunde Tuf dlsseu Htllaß einen Anspruch zu haben vermeinen, ih« MiUige»



634
Forderungen bei ber zu bieftm Cube auf b̂ n «2. IHnner l8l8 Domlttsgs nm 5 I M
desiimmten Tagsatzung entweder vor diesem k. f. S t ^ b t , u n d kandrechte als AbHand,
lungs- 3>'stanz, oder aber bei dem hiezu unter einen» deliginen Bezirksgerichte Herr-
schaft Krupp so gewiß anzumelden , und geltend zu macken haben, als in, widrigen der
Verlaß der Oldnung nach abgehandölt, und den erklärten Erden eingeantwortet wers
den wird. Laibacy am ^ . November 1817.

V e r l a u t b a r u n g . ( 3 )
Vor dem ?. ?. S iad l» und Laadrechle ia Krain haben über snsuchel? des D r . Ioftph

Pisser, als ex ot'^^io Vtttrelt?S de? Gettraud Rauricher auf den 32. Veccwb^ l. H.
Vormittags um 9 Uhe olle jene, welche auf dea Verlaß des allhier »etftcsber.et» Gtegor
3lauiich?r v'ns:l)!.iltell hnfig?n Nis 's t la tsra lhs, a«»s welch lmlu»r für ein^m recltllchea
Glilkide eine? Ä^psnch zu mache« oeecneinen, so gewiß zu wi lden, und ihls alllälligeW
zs0si»esuic!ell al,juglb5tt, widrigeus geda-Hter Verlaß ohne wtllers abgehaadelt, Uth den
betreffen0itt Zrd<a sin^ a?!tl!'0llst werden wi.'d.

B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
Von dlm t . k. A t a d l , uad La-ldreKle i« t lrain wird dekam-l g?machl: Es sele bei

selbem ine Ka^zlÜiit'n-Vedirvstung ^ j t detll anklebenden Gehalle oon <<Io Gulden in
Erledigea qtko2M?n, ba^er diejenigen, welche sich darum bewerben wollen, ihre mit
den lttorl><rl «en Ztugmßea über Studien uud Morsl l lät belegt?« eigenhändig geschriebn
u?n Glucke län^?- i^ vis l.3 Gecember l. I . bei dieser Vlelle einzureichen habeo.

Laibach am 25. No»emb,r 1817.

Aemtliche Verlautbarung.
Weindatz.-PachtvcrsteiZerung. ^2)

Von der f. f. prov. illyrischen Bal,cal«Admwi,1ration in katbach l,irb anmit l<)
fannt gemacht, daß das Wcinoatz-Gefall der Stadt- und Pfarr Krainburg am iZte»
ö. Vi. Nachmittags um 3 Uhr bei dem k. k. WezmautbilMte <n Krainbllrg vom ite»
I a nec i8li< bis letzten Ortober 1819 an den 'NeWietbenden mittels öffentlicher Ver«
stei)<:rung verpachtet werden wird, wozu die Pachtlustigtl» zu erscheincn eingelade»
wcldeu. Lalbach den 3ten Decem er 1617.

Vermischte Verlautbarungen
L i c i s a t < o n s » A n k ü n d i g u n g . d )

Von der k ^. Gasnisonk-Apothes? dahier wird hiemlt bekannt geinsHt, baß Mittwoch
ten ' 7 . December ,317 Vormittags um ia Uhr in der Garnisons-Apotheke im Mi l t ta i r«
Spi ta l <i?.e öffentliche Velste.ge?l<llg zu Belschaffung nachstehender A^juei - Msterialie»
abgehalten wel-hen <oll^ nämllch:

50 Eimer Wrlneßg « Zoa Pfund Gummi Arabitl lM el t t t .
iF Pfund C^nphora l 400 — Süßholz

^c , — gelbce Wacks z 12 — Meerzwiebel.
Die Bedjn^lucn dieser öffentlichen Vetst^igerunq si,"d:

' te^s, d>,ß drei Tlge vor b?r ticitation g>t qualificirte Master und der Vorläufige Preis
l« d«e Apocheke eiigessndet werden müßc,,,, wer dieses unterlätzr, kann nickt in das Pro«
tokoll eingetragen deßen M M t c nicht geprüft/ m M » atch bel der Versteigerung nicht z ^e -
lilNen werden,

2 l n s , daß am vorgenannten Lieilatiollstaqe die Herr» Offerenten selbst »der burck» ihrs
B/v?llmächNzte zu erscheme., hsben, u n die A„k<lufe, wobei sich die Hoskriegsräthlich«
Ratinkztlon vorbehalten w i rd , vorschriftsmäßig abiusck)lleßen, und die Emliefel'ung durch
«ine E i t l e n , wilcke ln Geld yter Waare dl« 10. the i l beö l ielt ir t t« Quslltmns beträgt
dem Aersr« ßchtt zi, lielleu.



636
Z M 5 , biß zur Anlieferung te? erstanlenen Waa?e, l m hiesigen E M e r fubf^Tage

Vom Tag der eintreffenden R«»t:fikati»n an gerechnee bestimmt werten.
4tens, dag «achträöliche Offerten nicht angenommen werden.
Z t«n l , daß für den Bcstblcthee die Verbindlichkeit gleich vom Tage des vo» ihm gefer-

tigten N«itatlsnh«Protl)kzlli, für das Aer<m«ln aber vhm 3ag der erfolgte.» Rattsikatio«

6tens, laß nach echlgrer vollständiger, dem Mustir konformen Ablieferung öie Z^hlunge«
<n Cenoenlionemunze segleich gelbst« werden s»»len, wds« die Apotyete jedoch bemgt lst
bei nicht zugehaltt >tc qualltattver ,der quanlttatlver Ueferuug tcn Bedarf andcrs «sh«
zu beziehen und d«ß bts etwa höh« ausfallende Belustigung dann >em Llettaneen zur t«st

laibach den 6. D?,ember '8» 7.

B e r a n n l m a w u n g. (^)
Von d^m Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp »ird hiemic bekannt gemacht: Es feie

«uf Ansuchen des Ioyaan Sttlckel von Gchemttsch, wider Gtephan Kasielz von Hrupp^
wegen auf den g?slchtttchea Vergleich dd. l L . Novtl l ber i s lS schuldigen 5a ft. 40 kr. M . M ^
c s, e- in die er^uNde F?ilblk'hung des fegnerischen in Lestinaberg liegenden, auf 3a ß.
Gerichtlich geichätzten W^,igartlns psr Gidanzi genannt, gewlillget worden.

Da nun hltzu Z Feilbiechun^lagsatzungen, und zwar die erst- auf den l i . Oktober,
bie zweite auf den " . November und die drille auf den »». Demnber d. I . mit dem Bei«
satze angeordnet worden sind, daß, wenn dieser Weingarten weder bei der ersten noch zweite«
Feilblethlmgstagsatzung um den Ochätzurgswerth, oder darüber an Vl^nn gebracht werden
tönme, denelbe bci der dritten auch unter dem Echätzungewerlhe htndanngegeden werben
«ütde, s, werden die Kaufiusiigen an obbenannlen Tagen frühe um 9 Uhr in Lestiroberg bei
Schemitsch zu ericktmen vorgeladen. Die ticitatienstedmgnlße kön>'?n in dieser Amltkauzlei
eingescde.i werden. Bezirksgericht Krupp am 1 , . Septembcr ,8 »7.
Anmerkung. B i i der ersten und zweiten Feilbiethunqstagsatzung hat W kein Käufer gemeldet-

B e t a u n ! » a ch u ll g. ^2)
Von dem Nezitksgerichle ber Slaatshelrschaft Ksllendrnp und 3hu,» zn Laibach wird

«ssg?mr«n bekal,s,t gemacht: Es sei auf Ansuchen des Georg «oschak, yeseßlichel, Vertreler
seines Eheweibes G.'isabclh gebohrnen Perouscheg^ lvi^er And. Pervufchsg, wegen annoch
schuldigen ^4 fi. 47 f.. 5. g. 0. in die e^ecutive Fellbielhung deS, dew Schuldner grhö«
»istetl, am «Z. Otlobtt l . I . gerichllich geschätzten Nodilal.Vetmügen, alS: V ieh, W i g e n ,
Oelraid u<t> Viehsuller glwil l jget, und die dießfälligeo Feibielhungslagfohnftgen «l:s oe«
22. Hecemblr l. I . , dann 8. und 27. I ä i n e , l g , 3 Vormittags uck 9 Uhr zu Skllo lud
Hau» Nr^. 4. beftlmmt worden, wozu alle Kauflujii5en zu. eescheinln hie»ll votgeillden
»ee5?n. Laibach am >8. November iZ»7.

T«ne ilu Laibachet Kreise gelegene Bcziltsoer»schaft beuKlhiget eintil Sleue.'beamlen
dee daseldft bis längstens dm i ^ . December,!. I . «inzulseten hätss. Die sich zu de«n
Stklierg Schäfte Kee'gner findenden, und die uöthigen E'genschaflen befthlnden, wößlt, hier«
üb»?» das S'hl ire b'i Her^n Marl in Mallner im Lan^l-aule fken?»-Elbe z, L i^>^ /'.'ndohlell

^ Den l 5 . Deeemr-l ' ^ / ^:cven i.» dem ^ ^ z r unu. 2.8. m der H e l l ü ^ . i .... . t ^
Stocke, verschiedene Meubics, als Äästen, Dsche, Stühle, eine R t t l e - U h r . > u i e ^ n
Diyc'Ns, Flalchenkeller, mchrere Klafter Holz und anwe Kieinigke.ten, von /a u^r M«r!
mittags gegen gleich haare Beiahluog verkiuft werkr

D i e n ft » G e s « ch.
Gin junger Mensch. welcher die philosopb,schin S lud i n vollendet bat s.ck mif is.-,,»

Z<ugniße« hinüber auszuwijtn vermag, de» stain^rischen Tvrack, n«n, ' ^ N " ' ^ " « ,
«össs^n nud it.lienischen aber n.r . ini rmass^n lün ?st ist ^
«iß aufzuweisen hat, und .ine geläufige Hani.'clr ft b e s i ^ H s c h °o . ^ ^ n ^ ^ ^ ^ ^



B e k a n n t m a c k u n l ? . f? )
Vo:n Bezilsz^er«5tt ^luvp w-ri» allgtlnen» oet'innt q"m.7^t: E^ sn >i?us A'ls'^5eH

Ges Herrn Joseph S^.i l ' l^Htg, ^ichaber der Herrschaft Möl t l ing , wld«c Marcs Krüschonz
»on 3,chtril bei MHttln.g, wege.l laut ^tri!f,tllchen Vergleichs dd. 27. November »3»^
s^uldi len 66 fl. 54g»4k l . s. M . c. 8. c. t:l i le execitt ve jei lh ethung des, dem gedachte«,
.«Zch!<ldi'.es gedöligen, in Repisschadtlge l l t ^ ^ e » , dem Griil.^buchc der Herrschaft Mött l i^g
lergrechllich dlenjib^^en, und sammt genla- rten Heller, da:in b'si dl«cĥ n 2 s^'ßern, ein«e
Bedi^!^ Ul,h emer Preß?, auf 2c^ fi gcrchsi:^ geschähen Welnjatte,, g?wi:llgct, und daz»
trei seiloielhingetermlNi:, und <>var für te» cr>f<« der ^ Decem^r b I . , lü^ de« zoe^eH
tzes <iH. Jänner ukd »ür den drltten der 22. I?bsll!ir 3 3 n» loeo d:K Wcotgülltnb ĵ tzeszeit
B«sm:tta.lis von 9 bis »2 Uhr m t dem Beisätze bestimmt morden, d'tz sills de« dein ecikl,
»dlr zw^il?n Hel!m,'hunMcrmine gtdaci'lcr WeinHürten somml Keller ui.d H.ßack n»cht ull»
den OchäHun3swe?ch oder darübes a,t Mann gebracht werden sal^e, solchem b?> dei» dr ium
Fellbtethlli'ljbterm:« auch u»ter b,m Sckatzungswtrlhc hmoanrgegebcu werden lvüld«, dahe»
ble Kaufi'jiiigeil hlezu ^u esicheinen vorgeladen w?sde»z.

7^eurlßser»cht K/^vr am 20, NIoembiü- '^ '^-.

B < l a n n t iti >i H u l» ^ ..^,
)Vo'n Bezirksgerichte ^e^ Herrschaft Ncumarktl wi . i ' l>!t nit t ^ n l l l g'ln^ckt: Es sci

«uf'Ansuchen des Hranz Praprotnegz zu Prsorolichv in die ^cl l>^düng des. dem Mathä'is
Gollm'yr eigenthümlich aeftöl'igen, auf ^ 5 fi. gerlcktllch K?icl^l5„ 2 ^ecktr im M g e ter
E/ttl»l'0n g:williqtt werdei?.

D^l i^n hiezu ^ Tkrm:ne, unb liwer sur de^ e^ü " ^e- ,7., Ottsd?r, iä?' be' zweif«'»
Her »?. i>lop?'nbtr und jüi' de,i drillen der ,3. D?r^'! '^- t . ) ln.^ d«:n Be-j<<^e b, immt
worden N , duß, wesln dlese Realü-jien «eher b?t dl!N e7',i n n^lh zmeuen Tctmi«,' um
den SkätzunzZwerth o??r darüber au Mann q?b sckr werd:!, k ö " ' ^ n , s?ihünbel dem bl'tt»
ten 2uck u êc d?m Hchll^ngswsssl, Hlndtii-üig'^t'e., »yê de!» w/,rd , so l^ben Sll? j'»^?,
Wclch? diese A"'sitzten ^ea^» qikich t«3.'re Bk^chj^!?^ an.sit> 5« br , '«^ ! a d?.»föll, a:l deH
«rsten besaZtcn Tsgcn VorMttl ' f ls »!N <<.' Ubl iH^ hnsen Grzch:?, zu erl'chcüie?»

Bezirksgericht M u n ^ r i i ! cm 2'>. S.p^mbt^ l »7.
A n m e k ^ u ^ g , B?t ?>er nste., U5b «w'lc^ <z^lb!t,hu!")3 ^js.tzü',z st kein Kaiiss«sti»

a " t?scs,en^n.

De^ 25. Tecllu K mHl^^ Ba?,e'.'"!>.-il s«?. ali / : ^ , ^ r ,/; der G r ^ l s b , V.?,^a^t N . 6.

im C i^ i l - ^oua l Nro. ' .
D i l l 29. Va»ia M n^nonsH. il<büli'g voll Laak, «ine W . ' l w e , alt ^0 Jahr in, E v ' l -

Syna l Nry . , .
<Dem I«tt<,"« ^«chclilsch, T ^ l ö b i e r , seid S Hz Fcanz, alt « Jahr aus Us

Polla^«'. N/o. <̂»
H't» Zo M^ia Gols^outa, ledig, «lt Zo6 Iah'' am P ' y Nro. Z.

D " ». Delet»,'e".
H>,«n ?os«>n, Rulfchifay, Na« e», sein Soh?» F'«nz, alt »a Wochen in >« Vk.

Pllt»-Vosstadt N"0. «7.
Den» Hrsrn Cael Huber. f. f. Vaqizin^Veswallee, s. Sohn Friedrich, oll ,

?l «̂ " "> """„«» ;.. ?,̂  < .̂,. <V,,,s ^> sta>< Nro. y. .

^ 0 : t 0 zlel> u »lg i n Artest.
Am 6, Deeemder 1817 sind folgende fünf Zahlen gehoben »vorden:

«5 — 23 — 42 — 76 - ^ «3
Dl< uächß<n ZlijllNHen werden »m 2«< und zz. H)e«mo<r zgi ? in ^.l!«ji Hetz altes »erdsH.



s e i ! ö t N b i l ' ' . t z s - E d i k t . (> )
WtzN t<m Gtz»rt<gmchte der Sta^lsherrschan M,<^?,dh.f wird bekennt gemalt : E i

sei «uf lUnlül'.grn de< Gre^«r Mvtschn'g v«« ILblsch alt, Primus Slanjtschtl. Puppiüsr^
Vormund, wider Simon Semkn , a!s NiNa« Ierinaschen Vermägensäbes^her ron P,b,
husche, wegen schulblgsu 229 fi. Za f r . 0. 6. 0. in t,e ff^.Ulv'e ze,lb<ethung der, dein
letzten gchöngen, aus Äckern, W:ese, N ü l ^ l ? ^ » , dann Wohn, und W-rlkschaftsgfbäuden
t?stth:nttn zu P«dzeu,chr zeie^nen i,.> saufrechtthube lammt Fnqehör gewiüiaet, und zu«
W»ln<chme ter,cibeu d!e T.,gf^unst auf bcn »4. I i n n e r , '^ .Februar und ^4 M ä n t I
jrd«ö nal N<lchmlltsgs ven 2 b-s 6 u»)s im Orte der scllgchochenen Hubt mit 'dem Beisätze
lestml-lit wosden, di^u, wenn «?dfs bel der ?7ste!,- nech zm?llei, 3agsHtzung dc!c,Ae ^ea' i t^t
um den SchHyunMlkth oder da«über g« NH«n gsbraHt !?flftn könme, fti^e te, 'der
dritten F^ld^elfti:ng «>.!ch :n;ler der Schätz/,^ H^b^stu^g7bes! w^rds,,' w ä ^ . Wo<u
die Kausiustlgcn ,mt dkm Beisätze, d^ß die ^r,^tiön5b?dlugmße ,n dwjer Amlbf<ln,!el'rm»
Ltje^n wer>.cn kuaittl'., und d,e ir.tabullstrn Giä^b'.gtl, P^,u! Scherz u lb I iu-r i i'kali
v»lgeladen wer^n.

Bezirfsgerickt Staalshssrschsft Wmktnborf am 2. December , 3 ,7 .

E d i k t , ( l ) " "
Ao» dem Bezirksgerichte Treffen w,rd bekannt gemacht: Es kie auf Anlsnaen der

Tb??ch< Heruiünn vo,, Gr,ulach, wider Ioklb Hr.vatitsck r „ Weüschindvrf, weeeu schub
blac'i -Y si. 50 ' :2 kr. nebst I?'brnverb,ndlich^tlsu in die iffenttiche Fellbttthuna der, lem
Jakob Hssvutnlck gehörigen, z« W-Uscknndolf l l tge^en, b«r Herrschaft Landsprei« dieng-
b^en, «uf ^3 " ii^ genchll t , ^schätzten Realitäten im Weze der Ereeution zewilliaet, u,^
h n j u ^ Termine, <>zml.ck der erste «us d:n Zo.Deeemw dies s , d w e ° auf ^ n
?" ' ^ " ' ^ ^ endlick der dr.tte ^ f d,n 2. NHr> künftigen ) „ h r s , um y Uhr frübe
im O M W M c h l n w f , H«uvtzeme..vd^^ff5, mit dem Beisätze bestimmt worden, baß
wenn d,e,e Reallsät wek? be' der ersten nsch zweiten 3^lbtttkun»staas<.tzuna um den
Schstzuugbwer^ oder drüber an M.nn s«br«chr werbe, lännte, sel̂ e bei ler d^tcn auch
p^?>- der Sch-ltzung h ln^nü^geb^ werben »ur t« . W,»u »emnsch die »«ussusligen vsr-
ßel,̂ den werben.

Die KaufsbebinHniße fynnen i» dieser Ams<ksnzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht treffen am 26. Nsvember »8^7.

^ . — _ ^^'e"V i k t. sl) " -
Van bem V<lirkigerichle treffen wird hiemit ^kannt gemacht-: Es seie auf Anlage»

e t ffran, Schletpach o«>, K t . l<renz, »ider Mathäus Guppantschttsch v»n tusch«, lveaen
fchuldlsseü ,ZV fi. Vt M . nebst H,benderbindsict>ketten in die issentliche Feilbiethung der,
hfm Vattzäus Guppa.,t!chilsch qebörsgen, zu kuscda liegenden, der Hrrrschssl Seisenbera
dlenstiaren, auf 300 ss. qerlchslich >iesch«ltzten ein g mzen Saufrechsshube m Wege d«r Vre-
«lmon s«w,2lgct, u»d h,e,u dr« vermine, nämltch der erste «uf den 7. ) ä „ne r . der »me.^
" " s ^ ; - I e b l ^ r und endlich der dritte auf den 0 M ^ k. .3 ,3 . Ial,r< jedeSm«! uni
' " ^ / ^ ^ ^ . ^ " ^ ^ ^ ' H.upsqeme.nde Döbernl«, mit dem Nos^e dVst mm.
worden, daß f.llö b,ese Hübe bei der ersten und »weiten zeilb.ethungstags.tzunz ° ch " "
^ ^ ^ " " ^ " b ^ " darüber an Mann st.brackt werle, bei der d itten u° A d.r
Schätzung hlssd^ngegebkn werden wurde. Wozu die Kauflustigen v.raelade.l nzertz,.,

D.e Kauisbcdmgnlße können in d«eser Amtskanjlei «nztsezen werden
Betirlsgerzcht Treffen den 29. November 5817,

F e i l b i e t h u n g s - s d i k t ^ f . ) ^ "̂  ^ ^
Ven dem B!)irttsenchte der Herrschaft H<lasbtsq wird h-emit össentli<H e..«^ ^ ^

ßs se. auf Aola.qen des Georg Ochniderschitz und Stephan Oftonitscker ? l l m U " k ^
Kirche S t Pr.ml tt zelW«ni zu Obl°sch,tz äe p i^g. 2F. l. M No?emi,. ^ ^öbste der



6N , ' ' ^ ^ D ^
«enden, dl<sir Httrschaft fub Rtctif. N r ' - 559b'en3z?lezl, ans6,z fi. M»genbit i n « , A .
gerichtlich geschätzten, aus vesschiedtnen Aectern ?H«d Wllsen desi.>!tzeo ^s4tl Hübe d,s H^.^

gew'glzjkt wsrden. ' '
Da nu»i hnzu I Termine, vämlich he? Za P cember d. 3 2 / . .sänn?r unb «7. Fe»

zr»«r »8<3 jlbeöm>»l um p Uhr früh m l«e, H.e^rdsrf mit dem Aö^ tz i «ndtsaumr wul-
»en; daß fMK dlt »benannte Ntüllt<it weder be< dts crsten i.ych zwettel, F ilbistj,unz um
den GchäyunZscherth uud darübe» n»cht an Mann, g5br»iHc wcld:n konnte, sslHe h«i her
dritten auch unter der schätzung dindanuge^tben würee.

Deßcn die Hausiusti.^^ m,t dcm Anhana« zur ztlc.lation <inyelHd,n w e ^ , ; , h<)ß hie
hitsfälllgen Bedi„gr>tß< in den gewöhnlichen Ämlsil^noen. täglich hierorts emzustheu ft«b.

Btjiltbgerlcht Haasbrrg cm <6. November »8^7.

z< i l b i e t h u n g s - s d i k t . ( , )
V»n dem Bezirksgerickti der Hertichaft Haasberij wird h-emit k:nd gtmsHt: Es s>i

«uf Anlangen des Georg Ztraßoutz öoü B> ü..Ll unt?r Bez rkst>e?rschaft Schnledtrij ä^ ^1X6.
Hac^erno Nro »042. vb/chiUl^el: ,8s fi. 40 kr. o^ni 3U2 cäU6n in o,e execulive ölenc«
liche Versteigeru.ig der, dem Valhaus Odresa Ueder>aber des v.itterlich Hlmo«, O^rsstichen
V.rmögeus e,gl»ttbümlich stehürigln, jn Zlr.'Nllz lt«g,nden, d-esel Herrschaft sud Rletls.
Nrv . ^07. die,l'tdalen >s6 Hnbe des Hauses sub konseript. N^o. 39. A n - und Zu^KHr,
dann der auch dieser Herrschaft sub Rectif. l3iro. 452 « 5 0 9 . ullttrthänkM U?berlan0ü^rünbs
i» Uschtu? im gesammren Sck»ätzl!^qswtrt5? ps. 42» fi. ge-.vlLiget myeden.

D^ nm, h'ezuZ Termine, nänllch d?s .^0. O??enb?s l I . , ^jo Jänner und ^3. Fee
bruar ' 8 . 3 jedesmal um »0 Uhr im O?^ Zi??!ii.tz mit dem Pezsatzk anberaumt wur.dew,
haß salls diese R?alltäcen weder de» der ersten nvch'zw.'is?!, Feijkmlhulzz um ozn lVchätzU',gs- ,
werch und darüber n-.cht an Mann <zedr̂ ck't wklben könnte, so'^- b?? der d<--tten ai'.cb unler
dem Schähungslysrth hlndanngegtbcn wü ten , so werden die Kaufittstigen und d'c tnsadulkrlen
Glälibtger mit dem Anhange zur L>cii.tt,on elng-läden, daß d:e d:lßf«lll»gen Bedls.^nlße m
dieser Kanzlei in den gewöhnlichen slmtsstunden :ägl,ch einzufehln sind.

Bezirksgericht Hsasberg am 23. Ziovcmb^r »g«/.

F t i l b i e t h u n g s - E d l k t . f ' )
^ Ven bem Bezisk5gsr-5ll der Herlsct,Hss H^a^be^g wird hiemit l '^d fi?macht: Es sei

auf Anlange:» des Thomas Gk^ff vvn Laase, (!«' piZ?^. Î<> i w r l w Nro. »0^5 m die ere-
eutive Versteigerung der, dem G?er^ Moti^'ckifsch, oulq» F^<^. i , s.qentkümllch qel',2r:g?n ,
in FHcvbbv:tz lllgenden, dleser Herr'ch ft sub N?clls. N «. " 4 diensi^rtn, auf »"^5 fi.
gesichslick ge'chäylen aus verschildeinli sleckern uud W'e»>u 5t!^en5en >s4 Hub?, de« Hau-
ses sub s'userips. Nro »9. sammt A n - und Zuzehür obschulptgen »»4 st Z8 kr. c.nn 6ua
cau3ä gewilllztt worden.

Da nun d:e»u Z Termine, nämlich der 29. Deeember l , ^ , »<). I^-ner »md 28.
Februar »s'8 jedesmal um 9 llbr fsl't' i» dieser Gfsch:ska'.!zl?l m,t dem Bnsatz« anberaumt
wurden, dclst falls die ob^n^nnle Ne^llsHt wt^er d>i tec e»-st?n noch ^ .'ei::n K ilbiethung
Um dtn GHätzilnqswersh und dsräder n,Ht an ^ ^ « n sebrachl w ' l i?» t'nyi'», solche bei der d r i l l n
«uch unter der S^ätzun z hlndanl>gegeben wür^s, is lrerte". die Ka>.lsiu!lig?n wl t dem iin«
Haigen zur LlcttaNvn einge!?den, daß dt? eitßsä2«gen Bedingniße in den ^ewHhülichkl»
Amtsstunten tä^ltch hiel-yrts emzustl'fn sind.

Be;lr t^?rlcht Haasberg am 26. Nvvemyer «5 »8.

Hülfsmittel wieder ^8tdln.a und Brustbeschwerden, welche bei dem Unterzeichneten,
. um sehr bllligel Preise zu bekommen sind. ( i )

Di«ses äußerst merkwürdiges, und von dem Herrn Feldmarschalllientenant v. Bradi^
bewahrt erfundenes Heilmittel, ist die sogenannte Iudenfrucht (.'nc,d<t ck 5uä«ls, «ine
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Echotte, die nnr in der Gegend honMacarsia hauptsächlich a5e? aufber I50I5. <7^ />?;
in I"al üe? wachst, ».d für ( . ^ M . ^ ) Husten unb Vnistktankhtiten, durch Em«
reicherun. die sam 'st ^ . , ^ , « . «

Der G bcanch g« chlebt entweder, wenn man diese Schotte auf eine» »ohlbecren
verbrenne»', und den Kracken dnrck einen Trichter einat^mcv läßt, odec wenn solche
iu einer Labacspfene grobgeswßen geraucht, und nach jcdcr Pfelse e<r.e Schale warme
MNch oder tzloljchnurzen Abslld getrunken wird.

F r a n z G a d n e r m. p.,
Apetheker zn Neustadst in Unterkrain.

I n eben dieser Apotheke, s:nd noch immcc wie vormahls zu haben, die sehr
bewadrtsu, von «ebrären Herrn Meoiker Aprobirten, logenannten Schagerisch«
Ueroenrropfen D<iils^iu.u^ii t . . i ^Q t ^ ^ ^ o . u m .

- ^ ^ "> > ' ^ , > „ >.«
V e r l a u t b a r u n g , (2 )

Vom Bezirksgerichte der Helr^ch^ft 3t?um>,sttl w:rd bl'Mtt bekannt gemacht: Es sei
auf AnlanKtil des Georg Dotlskan v».i 3sy : r , we^ n schuldcqen »50 si. c. ». 0 in die ere-
ounve Fellbiethung der, dem Am»n N?zi-lsck> gth5rizen, in S t . Anna gtiegenen her Ht t r«
schast Ntnmartt l zirsbalen, auj 4>7 <l. Ht^ckttick geschätzten Hübe dan» den auf ^39 fi.
«H tr gerichlllch geschätzten Fahrn^-V<rmö^en üelv:lligel worden.

D« ma?l zur P»?nakme dieje? Fnibltchung 3 T?^'m,ne, und zwar für den ersten de»
4. Iänne?^ fär den zwezt-en den 4. F e b r i l >a3> !ur d«n Ztittcn den 4« März »3,3 jeder-
zeit Vormittags um 9 Uhr «»r Vem Bsisa^ lml?mmt hat, daß wenn, »eder bei der ersten
n»ch zweiten FeilbltthunqstagsstzunZ ob;tna«llte Hlche und F^tzrniß»Vermine« an Mann
gebracht werden köilnls, ftld« bet der drttttn «ucb unter tzer Schätzung bindan, gegtöen »er-
d«n Hürden, so werden lmzu alle Kalflusiiqen w:lche die dltsfäLiqen Bed,ngniße Hieramts
einsehen kinnen vergeladen/ ins^zßydere aber bel dem Umstände daß dle dleiherrschastlichen
Indibulationz-Bücher im I l b re s - l oerhr«,nt sind, dem auf ebiqe Hübe inlabulirten
GlFubigern bedeutet ihre ilitHdulirttl» Urkunden, bei der zu deesem ßnde am 4. Jänner »8»8
um 9 uhr Do?Mltla?s anberaumren Tagsatzunq so gewch zu prodllciren, als im widrigen
der füe sie entstehe» könneude R «cktheil tiur lhnen selbü z>:ceschs,lben werden müße.

Bezirkszericht Neumarttl am 36. November i 8 ' 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Vam Bezirk^e^Ote dec H"rsckatt Neom^rftl wird h,<mil bekannt gemacht: Es sei

«Us Ansuchen des He^rn Fra^, Mathias Klüüder l . k. Pessmeistec »u Neuma l t t l , Wege»
schuldigen 3,0 fl. Z6 lr. » ps ^ 8. <-. in die efeei.tlve F^ltlelunss d i r , dfm Gespar Zhar»
man^,, U'.d resrecsiys dest?» Besi^nachfolger Pete«- Neblet gehörigen, tv S t . Anna gelege«
nen, der Herrschaft Neumarkrl zlsebalen, auf2502 fi. Za kr. aerickttich gesetzten Epizhek
Hu le , dann dem auf y f l 5^ kr ^erlchillck geschützten Fahrsilß-Vermöqen, gewilllget worden.

Da man zur Pornabme dieser Fe,!blet!mrg <̂  Termine, und zwar fu-- den ersten de»
4. Jänner, für den zweiten den 4 F drüsr und für den dritten len 4. '3^äsz'»8'8 jeder«
zeit Vvlmtttags um 9 lldr m^ dem V n s ^ e hestlmmt hat , daß wenn, weder bei der erste»
noch zweiten F ild!etl)un.qetHgs«tzuni; odge> a»uue Hute und ,Fa5r",ß-Vermögen, an M a n u
gelracht werde» kö" ./e, selde he- d:r d«-t^tn auch unter der G ä r u n g hü.dannaeaeben wer-
de? würden, s» werden lnezu alie Kcusiust^en, welche die d i t l t M g r n P.dlnqnihe dieramt«
etnsli!t!, kßnnen vorqeladen, insbesontese a^er bei dem Umstände daß d;e dis(derrsckastli<5e»
In tab ' . ! la t i0 ! ' ^ü5sr im Jahre »8«» ^rbrannt ftnd den auf «b'.«en Hübe in t^ l . , i t te»
Gläubigern bebrütet ibre intobi'ltrttn Urkunden hei der zu tiefem Ende am 4 ^äp .n . r , « .»
«m 9 Uhr Vorinittaqs anberallmten T^satzung so q.-w.ß zu produeilen, als im »ldriae»
der f ü r sie ensteben kö nende ^achtbezl nur ihneo selbst zugeschrieben w i l d e n müüe "

Bezirksgericht Neumarlll am , 6 . November , ^ 7 . ^
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B e f a n ft t m a ch u n g. ss)
Vvin BeziMgerichtc tzer H^r lOuft Nelima-ltl w-rd hiem t bekani-t gemaHf: 3s sei

auf A''sa>i)en'H^l Ar.l'ü A l ^ r e , durch lh»en Gew3ltotläl)er ^Na:tiias Prelcsni.; ju Krainbürg,
wegen schlagen ,59 si, Fo k .̂ (̂ . 8, <.< in dze e)e?utlve F^ lbethung der, dem I>:tvd Schis
d^!:^ geborgen, zu K^yer ^lrz?ne«i tkr Herischast ^annan^sdorf zinsbaren, aus 4«4 ft.
gerichtlich ^sch^sen Kusche s^nnnt Zainhilner u«d Och^nldte ge^illlget wordez».

Da mai zur Vornähme dieser Keildiethu^g Z ^ermnie, und ,w<u den e ,^'n allf de>: 8 .
, Jänner, den zweitin auf den 8< Feb^ar u,d den dritten auf den 3 M<!rz ?8l8 jedesmal

um 9 Uhr Ve: mittags nnt dem Bnsatze bestimmt das, daß wenn, wcdtr bei der erste»
«och zweiten FcllbiehiM^t.l^ atzllnj /«dclenannte Realmiteil um den E?chcltzungöw«rsh udeg
darüber an M>l7.i! .^^achr wcrdeu tö-Wie; selbe bei der dritten auch u»ter der Schätzunn .
hinba'nze^ebeü werden würde?», so werden hiejl» alle Knlfiusitgen, welche l>h ge NezsitHse«
a„ sich zl bl' l>i'! ' qedeuken wjs dem Veisulze hi?,-.u eingeladen, daß die diessälligen L?itH
tjons'Hedinclniß? täglich in dieser Äm.'skanzlei eingesehen werden könne».

Bezirksgericht Neumacktl am 26. November '8»7.

" " " " " " " ' ^F^e " i " l b i e t h u n g s e d i k s. (Z)
Vsl , dem Bl'zirks'g'.'nhle dcr k. k. S:üal!.dcnschast Slluch wiro zu Jedermanns M is .

feusbifl el inncrl: es feie üdec neue.-liHes O^nschlcilcll des Anton Suppanlschtcsch vulgv
S!a<iger vv i Kleingadcr in die fxic'ttioe ^eilbicihung der, denen Ehele«len Franz und
M , n a Slelmollc oulZo Sttach von MastjchduN ssrhöna^n, gerichllich auf 634 fi. geschah»
teil Realitälkl, uni> Fährnisse wegen schullußen 40) fl. V»ell»Nm':nze c. s . c. gewilltget
morde?. D2 nun h-'ju abcrm'ibl^ br^i FeilbielllaMüßsahllNAen, neml'ch die erjie auf
den la. k. At. V^c^luöel, die zweür aus d?» 9. Iä^'zer, <u,o hie drille auf de« 9. Februar
i s ' 8 jcde?zl>c im O.-le Ma,lschdull Vorminags «m 9 U!)r mit dem fernern Anhange aus,
gtschlieben «<l^ea, daß wrnn die Kauflechlsiiude sü^uml dem cilizl>lncn Uobilaryelmöge»
weder bei 0er erstem noch zevell»'« obdesagten ^kildietllug^agfatz:nig »m den Gchätzungs.
werlhodcr dulüber an M ^ m gev<l.cht, werden köilnte, ftlbe beider drillen am 9. Fi>blüar
i s l F i . l h untrr der Schätzung hindanngegeden werden würde, so werden alle Ksustusuge
zu elscpeinei' hirmil vorgeladen.

Bczilksgi'licht der t k. Staltlshe,Schaft Sittich am ,2 . Noocmber 13^7.

" ^ " F e i l b i e t h u n g. (3)
Der, dem Georg Ing l i tsh , pulqo Verlatsh gehörigen Dom. und Nusiika^-

Reol lälen uud F^hrniß?.
Vom A?zirksgerichte Flodnig i',u Lalbacher Kreise wird hiemit bekannt gemacht-.
E^ s?i in der Exec'ttionssacke der Gebrüder Heimann in Laibacb, wider den Georg

I„a.l t tsh, vulqo Vertatsd «n Habrushe t>,,rch h!?lorsige« Besckeid, vom heutigen Taqe, dt«
Feisbielhung der gegnerischen, a'tt' »006 fl. />?c» kr. qel'lHtllch <ieschäs)tc!l Dsmi:nk,is- und
Ni!!tika!-.!tecisisase!!, u,:d de-, alif 94 fl. 3^ kr. M . M . lm Werth? besundcncn Eüir ic^
tun^-M^erc?'Rüst!lnas'Stück>, Gttrciid, so!,:stî k V i t t ü ^ l i m , Vieh-Futler ?c, F.chl'.'i's^
«ewiätge ,. und zi, dem Enbe dcr ^5. Deccmber ,8,7 z^n ersten, — der «F, I<lnn?r zum
^ett<n -^ und der 19. Februar <.̂ >i> ;um dritten F.-llbielhlüiqvterminc mit dem Beisatze
bestaunt würden, daß, wenn eine oder die andere dieser Ncat i t^en, im Ganzen nder Tkeil-
we.se, un-d ^il Fährnisse, weder b?i der erstc-i nock z'-̂ eiten Feilb'zethun i um den Kchlltzunq^-

> betrag angebracht werden fölinten, bei der dritten auch unter demsclben hi>:d<ningegeben
Norden, , ^ , ,

D^e ssaitflustigen, welche tuera„ Theil ' chmen wollcn, und die lNrlinbbuchez'l-ch einver-
leibten Glä 'biqer zur Verwahrung ihrer Rechte und Verhütung eines alle,,sättigen Scha-
dens kaden sick, demnach an d?n oberwäönten 3ag?n, früb um y Ubr in dem House sub

^Mro. «» zu Dobrush?, nächst bem Dorfe ) lep,e, einz^finden, und können indessen bei ter
hi?ror:iqcn A'ntskanzlei die Schwung und die Licitatiolisbtdingnisse/ wie auch die, auf
iiesen Neal i t^cn, haftenden Lasten einsehen.

Flödnig am »3. November l ä ' 7 . z
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Vorladung t»r V>aria Wergangth, Verlaß-A,'sprecher. <g)
V»n dem Ne«,rksger<chte Hlösnig ,m ltaibacher »reise haben iene, welche ai> den, auß

s ü n f t a u s e n d G u l d e n M . N . besteh-nden ittachl'ß der, den . i l . Otlobel , ^ , 2 in
Vodltz, ohne Testament, »m ledigen Stand« verziosbenen ^ a r j z Werganch, entweder als
E b e n , oder a^er aus emem andern Hecktsgrunbe emen Anspruch zu macnen geanten, zur
Anmeldung desselben, den >». December d. ^ . persöilich ober durch einen Pevolimächtlgttl,
zu erscheinen; «lbrlqens nach «Lei laus bte«er Zen d«e Abhandlung und sinantwortung der
ViachlalMschast an dea,nugen, welcher hlerzu ftch rechtlich wird ausgewiesen haben / bhNt
Neilereb erfolgen nm'd.

zlvdnig am »2. 3t«rember »3»7.

ssonvee. Mathlas ^oßmat'scken Verlaß « Ansprecher. (Z )
D o i dem B-zirlsger chse zlöd,ng, lm iiaibacker Krelse w,rb hiemit befan«t gemacht:
Ee ,'ei über Hme^t-!)lbsiert»en d,s ltdlß?n Etardes, im Dorfe Oabaü, verstorbnen

Nauel^sobn, Mathias ssohmatsch nöthig he^un^en worden, diejenigen, welcke an dessen
Nachlaß a:>s dem Erbrecht«, au« einem Dar l egn , oder sonst aus einem andern Mechls»
grumte Äilsprücke stellen zu können vermeinen, anmit vorqeiadtn: daß sie, auf den l 6 . Des
ee;,ber d. ^- 'A»rmilt.,sts um >a Ubr vsr'N<isem Bezlsfsger,ct>te erss,einen, untz ihre d«eß»
f.nligen 'AlNprüche rechtsbehörig anzubringen h^ben, al« »m widlloen nach Verlauf dieser
F „ t die Abhaudlullg gepfio^en, und der Nachlaß «n die sich ttchtlich autlveisenden Erden
glliHlllch üderalltwol-tet werden würde

zlödolg am »Z. Nsvembcr l8»7.

Con'cc M^ri« H^^lllschen Erben und Gläubiger. (Z)
Dor dem Be^rksqerlchle Fl id,uq, im La backer Krel<e, haben j , ne , welche an^dttt

Rucklaß ^er, am 9. Aon l » s ' / z" Dobrusche, Hauszahl »> , obue Tessoment verstorbenen
Mar ia Fnqlltfck, entweder als Erben oder als Gläubiger, oder übeshaupl aus was immee
für einem Nechssgrunde eme„ Anspruch ,u macten «ebenken, zur Anmeldung desselben de»
l g . Oecmber d. F̂  Vormttaq um >« lNr verö llch, oder durch einen Bevollmächtigten
z» erl,5eineü, wldriqei.s nach V rlauf bltier Zf's d,e Abhandlung l»nd Einaot«»rtung der
Rückl̂ sseiischafc an deijeulgen, welcher hierzu sich rechlllch lvlrb auege«iesen haben, ohne
weiters erw^en wird.

F'ödni am iZ. November ' 8 ' 7 .

V o r l a d u n g (3)
der Mar ia Flljan'schen Verlaß - Ansprecher.

Nor >em Benrksqer cdte F l i ^ i q im Laibacker kreise haben jene, welcke an die Ver«
sHls''"sck''ft der, am j» . December »l»6 im Dorfe l ' t t i f , m»t eiier mändlicken letztwilligen
Vlno^nunq. im !ediq«n Otande veistosbenen Maria Fujan, Bauernsochrer, entweder als
C.5 n , ot'cs ale. Glä^h:a/r und überksupt «us was tmmer für einem Rechlögrunbe einen
An'pruch ,u machen ciedtüstn, zur Anmeldung desselben, den 2" . December l. ) . VvlMlt«
tals um 'v U'nr ps.-söill'ck ider durch einen Blvollma'chlla.len <u erschemen, wlll 'qens n«H

' V l lau i deser Zeis d»e Ahhandlunq und Cl'snlwortu^g derselben Perlassfnicha<r <m den,
jenigen, we!55r fil» nte<u rechtlich w»rd aulgewlts«n hab«n, vhne Weilers erfolgen wird.

Fi i rni j l «m Z. November i8»7,

' ' ^ »«
F e i l b i < r b u n q (5)

der H«mon Kimontz'schen Hule in Polle.
Wom ^e,irf«gss'chtt zlidniq im lalhacher Kreife wir> hiemit bekannt aewaHt'
HK s.̂  aul An'anacn des M ckael Glastoutz RealitHten-Besiizer ,n Oberer..i«,. ' wiber

Eimm Kzmo'.-', G . ' " ^ ' ^ l r 'm Derft Pvlle, w,g«n «» «h«weiblichea Erthl l l t sckuldlaes
(ZM Beilage Nro. 9^)
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F.« L. ^ k. fsm^Mh>;MfMWch?e1t t» in ble Fe is t i ^üng »es, in Pose Wük55e5.
Her Gran^oWakett Nmk.ndoss suh U t ^ c « . ^o. d«e..stdaren, und M .075 fl M M
Hi^Mkch geichäys?« ganzen Kanftechlshube ^ew lllget n?rrden, und zu d„« Ende cm? V<r<
ss?,jerm.gä^<«^§ ^ls den 2z. December l g l / , 23. H^ i ^ r l̂?v «6. s c h r i e »8.8 «des« '
mal S o r m ^ l ^ s «" ' ' 0 Uhr tm Orte der R t o l ^ t m,t dem Anbanze bljllmmt a>5'icn,
, ^ ß , wc<in ..rme Hud-.3^l i t<l t we?>er hei der eriien noch zwene», Hellblkcyun« um den
6chstz«nz<w?.ch ut?r d^robec «n Mann gebracht, so<che bil der dritten such u,iter d,escM
hil!^,«nqc^?beil wcN<n würde. » " l ^

Wozu ?aufl<unße, uno d̂ e intablilinen Glä i^i^er v^-gslade» wfrb?n.
Dl« Lscilst^sbediüqnlße, u^d dze auf bieler Rcalllck hasteten kästen können in der

)»Mg5n AMlska.lzlrt r^^'lch e-^gejehrn werden. ^
Flöbnig '>m 25. Nsoembcr ><-'?,

V t r l a u t b a ,- ^ l> c. ^ )
Vo« d^m Ne,ir ^ ' nch t t ,,« t!ssul^rq, Lzibich<r Sren-s, wu-d hl-mir i.skan.u zemacht:

EH s« M d5r^HeVtsftch' deS M ^ r . Tch?f. . , Teliz-ne.ns-EfetNols a.H -3edast!>,' Ve i .
lack, xegen ^vftp« H6fft«ck in Kletscke, lvege» schuidisep »70 si. M . W san-mt vom vo.
Ottsber »8 i i rückjUntigen und lsufcnden F pCl. Hnttresse«, dann .F si.^ ik. blthenaen
,nd wettern Gerichtekostn, dle )ell^5lhung der g?qnesiscfcn in ler blerssczge.t Unttsg'Nis:'!«
«t t t lc tx. Plärr ^ M a l l gelegne., der veli Hösernsch<-„ Gült zu Eqz »b P^pccsch dielst-
isren auf 78« ft. M'lchtNck stsckätzstn ^«iben Hub« sammt Zug-hör im Wege der Cl«»« ^
t,»n bewig^et, und zur Vornahme derselben der 22. Drcembcr d , 2 : . )ä,wrs bann a«. !
Fk«?u«r k. F. ledkßmil een 9 b:s ,2 Ut,r VosmittH^ »m Otte dlr ge^ch:en lXeaütät mit '
>em B « l « ^ sst^c^,t worbm, daß, wenr. dltftshe bei « n n dieser VmielalsungslvclseM
Fellh«tb»nM«g,stzlli>g.'n um dei, «^ckätzungiVenh oder dsrütcr ntchl sollse an Mann g»
hracht werd?« tonnen, svlche bei der letzcen euck uvl«e d?m Ochätzwellhe täuft'ch hn.dann<
gs«eb<n werden M,r^ H,fzu sind die Kaltt>liebh«der übslhz pt , lnso«derp,l oder d-e dirs»
«uf ln^bul l l t tn Glä^hlHer a,s: Ursul« Wlsiack, ?llex. M ^ ß e ^ , « .ch« ! Smole Bar»
Har« W,,l>'ck, AMbn Pcmtich, Vndfe Wlsl^ck, « i t t l n Grvschei, ??r«nl Vecheuni«, An-
>le<l5 Bv7l<cheg u»b I r n , , Prejeu um Abwendung dt« ihnen »iedusch «llsnf^s ««gehe«
bn^enden Gch«de^ nebst den diczen unter e,nem separate iyqestcLlen Nusi»st.lsu.!sttn <mr
z?t)or,ge« E^ck'^nung anmit euch öffentlich m»s >>em ftelsseleden, ^>ß die dtessäkizen V«e
5«gn,ße i? d»Llger AmManzln tizltch zur Einsicht bereit lzegeu, «nh auch Wch< bei der
V?lsmg5lu«s vvsßtN'aM werben, <

'^ezr ^"-r^chs 5?r?utt>?fj» am ?2. H,vembes ' 8 7 .
i » > »>> > ««> > " " " " ^ ^ - ^ " ^— - - , ,^, . , , ^ .

V e r l a ß an m e l düngen. ^Z)
Vot dem Bezn-kAer'chle der Herlsch«ft Auersperg haben alle bttjeniaen, U? aus d «

Verlaß nachgt nannt V^rysshenen als^
« ) des MaN?n Me^ai l v»n R«Nskau» im Vikati«te StrugG.
z>) M«^tm Wzhilsch von ksmpalle in der Ps«rr Guttenftld.
c ) Joseph Vieaiant von Gtoßosstlnig in ter kekalie Roeb,

««e welch i».lme? für einem H-5t«,sunde e,ne Forderung zu Milchen yekvkla, «nb <««?:
2ä ä ) am »o. des k. M . Dlelmber früh «m 9 Uhr

f üä d ) am lo . deß k. M . December früh um ' a Uhr
gci c ) ,m «V bet f. V l . December Nachmittags um 3 Uhr

H « s, gewlßer tn dieser Amtsl«n,lei ,u erscheinen, al« »m w!>rigen «>fe VerttZe »lne
Geilern abzeh<,nbelt, und den gesetzlichen Erben einqes«t»»rlel werben «ürdea.

Bezirksgericht der Grafschaft Aueriperg «m , u . gl ,< ' t«ke » s v . ^

B e k a n n t m a c h u n g . (3 ) ^
U^t^z^iHklet« ma4l eine« oer-h,ungs vürdiaen. Publikum bekannt, daß er dl> Vlme

«ls Todle«,«Beschaue erbaltsn, daher A«u es l h« nach Äblebe» eines jeden Menscht
Sllchglltch belan« z» «ach« hab,,

3ol>. »^albsrk M a > " . Chlrur^..
<v9hnhaft a « a l l « M « r l t , sllc»,ls'


